
Unser Mitarbeitendenausflug 2022 geht nach Garching! 
Dort möchten wir das „ESO Supernova Planetarium & 
Besucherzentrum“ besichtigen.

Treffpunkt:  
Der Maibaum an der U-Bahn-Station Garching 
Forschungszentrum (die U-Bahn in Richtung ESO 
verlassen)

Um 9:00 Uhr am 29. April 2022

Anfahrt:  
Mit der U6, Haltestelle Garching Forschungszentrum; 
diese liegt in der neuen Tarifzone 2. Aus der Stadt 
kommend braucht man entweder vier Streifen oder 
ein Tagesticket M-2. Parkplätze sind auch genügend 
vorhanden.

Wichtig: Jeder muss sich aus Sicherheitsgründen auswei-
sen können. Also Personalausweis bitte mitbringen!

Bisher galt die 2G-Regelung für den Planetariumsbesuch 
und 3G für die Ausstellung. Bitte informieren Sie sich 
rechtzeitig über die geltenden Regelungen am 29. April 

und bringen Sie auch die erforderlichen Nachweise mit. 
Information entweder bei uns oder auf der Homepage 
der ESO Supernova: https://supernova.eso.org/germany/
visit/restrictions/. Wenn möglich, kommen Sie doch bitte 
mit einem tagesaktuellen Test (Selbsttest reicht). 
Und vergessen Sie bitte die FFP2-Maske nicht.

Zunächst bekommen wir eine Führung durch die 
interaktive astronomische Ausstellung „Das lebendige 
Universum“. Hier stehen im Fokus die Verbindung 
zwischen Mensch und Universum, die Frage nach Leben 
im Universum und wie die Einrichtungen der ESO zur 
Beobachtung des Universums eingesetzt werden.

Um 10:30 Uhr schließt sich die etwa einstündige 
Planetariumsshow „Von der Erde zum Universum“ an.

Das Spiritum ist der Raum für die evangelische und 
katholische Hochschulgemeinde. Dort wird Dekan 
Felix Reuter mit uns gegen 12 Uhr ein Mittagsgebet 
für den Frieden halten.  Wer danach noch Lust und Zeit 
hat, kommt mit zu einem gemeinsamen Mittagessen 
in die Pizzeria BL4CK 2 Gold im Galileo. Dies ist das 
neue Begegnungszentrum am Forschungsgelände.
Anschließend gibt es Gelegenheit, das schnell wach-
sende Forschungszentrum auf eigene Faust zu erkun-
den und dabei zum Beispiel im Mathe-Institut tollkühn 
die Parabel-Rutsche auszuprobieren.

Da wir 25 Plätze im Planetarium reserviert haben, brau-
chen wir die verbindliche Anmeldung bis zum 26. April. 
Bei sehr großem Interesse können wir auch mehr Plätze 
reservieren.

Wir hoffen auf sehr viele Kolleginnen und Kollegen bei 
unserem Mitarbeitendenausflug 2022!

Und wir freuen uns auf Sie!

Ihre MAV München-Nord
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Am Donnerstag, 7. April 2022, wird die Mitarbeiter-
vertretung des Prodekanats München-Nord für die 
kommenden vier Jahre gewählt (ausschließlich 
Briefwahl!). Hier stellen sich die Kandidaten kurz in 
alphabetischer Reihenfolge vor:

Sabine Brand-Lehmann, 
Pfarramtssekretärin in der 
Kirchengemeinde Garching
Hiermit möchte ich mich für meine 
vierte Periode bei der MAV zur Wahl 
stellen und freue mich sehr, mich 

auch weiterhin für die Kolleginnen und Kollegen in allen 
Belangen rund um den Arbeitsplatz einsetzen zu dürfen.

Dieter Drews,  
Hausmeister in der 
Kirchengemeinde Oberschleißheim
Dieter Georg Drews, geboren in 
Westfalen, seit über 40 Jahren 
fest in Bayern verankert. Nach der 

Pensionierung in der Trinitatiskirche als Hausmeister 
aktiv. Aktiver Motorradfahrer, bekennender Second-
Hand-Vegetarier; Leih-Opa ; Notnagel für alle Fälle!

Monika Frühwacht, 
Kirchenmusikerin an der 
Korneliuskirche in Karlsfeld
Grüß Gott, mein Name ist Monika 
Frühwacht und ich bin neben-
amtliche Kirchenmusikerin an der 

Korneliuskirche in Karlsfeld. Gerne setze ich mich zukünf-
tig für Sie als Mitarbeitervertreterin ein. Ich würde mich 
sehr freuen, wenn Sie mir Ihre Stimme geben.

Dagmar Hamberger,  
Mesnerin an der 
Gnadenkirche / Röhrmoos 
Mein Name ist Dagmar Hamberger, 
ich bin 1976 geboren und zusam-
men mit meinem Mann Tobias 

und unseren drei Kindern im Teenageralter wohne 
ich in Vierkirchen im Landkreis Dachau. Von Beruf 
bin ich ursprünglich Übersetzerin für Französisch 
und Finanzbeamtin, bis auf Weiteres aber in „famili-
enpolitischer“ Beurlaubung. Seit Herbst 2020 bin ich 
als Mesnerin bei der Gnadenkirche Dachau für den 
Standort Röhrmoos eingesetzt. In meiner Freizeit mache 
ich gerne Musik, auch in Gottesdiensten (dann meis-
tens zusammen mit meinem Mann), und bilde mich in 
diesem Bereich auch weiter fort. Für Fremdsprachen 
interessiere ich mich nach wie vor, und gelegentlich 
verfasse ich auch eine Buchrezension. Gerne möchte 
ich mich in der MAV engagieren, da ich gerade in Zeiten 
von kirchlichen Sparmaßnahmen und gesellschaftlichen 
Umbrüchen sehr vom Nutzen einer gut aufgestell-
ten Arbeitnehmervertretung als Anlaufstelle für die 
Beschäftigten überzeugt bin.

Gabriele Hönsch, 
Pfarramtssekretärin an 
der Olympiakirche
Mein Name ist Gabriele Hönsch, ich 
bin 55 Jahre alt und würde mich gern 
in der Mitarbeitervertretung einbrin-

gen. Nach meinem Studium und einer Familienphase 
habe ich 9 Jahre einen Second Hand Laden als soziales 
Projekt geleitet und bin nun seit bald drei Jahren als 
Pfarramtssekretärin in der Olympiakirche tätig.

Jutta Marb, 
Leiterin des Kindergartens der 
Korneliuskirche in Karlsfeld
Mein Name ist Jutta Marb, ich bin 58 
Jahre alt. Ich kam vor 25 Jahren nach 
Karlsfeld und genauso lange leite 

ich den Kornelius-Kindergarten Ich bin verheiratet und 
habe einen erwachsenen Sohn. Ich möchte gerne zu 
den interessanten Aufgaben der MAV den Bereich der 
Kitas vertreten

Christian Müller, 
Altenpfleger der 
Diakoniestation Dankeskirche
Mein Name ist Christian Müller. Ich 
arbeite im 30. Jahr als Altenpfleger 
in der Diakoniestation Dankeskriche, 

und in der MAV bin ich seit über 20 Jahren. Ich freue 
mich, weitere vier Jahre in der MAV arbeiten zu dürfen. 
Ich wünsche mir, dass wir als MAV bei Fragen um den 
Arbeitsplatz und das Arbeitsrecht rechtzeitig hinzugezo-
gen werden und helfen können.

Dieter Polder, 
Altenpfleger der 
Diakoniestation Dankeskirche
Mein Name ist Dieter Polder. Ich bin 
Fachkraft für Gerontopsychiatrie 
bei der Diakonie Dankeskirche in 

Milbertshofen. Seit zwei Legislaturperioden bin ich auch 
in der Mitarbeitervertretung. Diese Arbeit möchte ich 
auch die nächsten Jahre weiterführen. Dafür benötige 
ich Eure Stimmen. Vielen Dank im Voraus!

Alrun Schliemann, 
Pfarramtssekretärin in der 
Kirchengemeinde Oberschleißheim
In den letzten sieben Jahren bei der 
MAV habe ich nicht nur sehr viel 
gelernt und meinen Horizont als 

Mitarbeiterin im Prodekanat München-Nord erweitert, 
vor allem hat mich die persönliche Unterstützung von 
Kolleginnen und Kollegen bei Problemen sehr berührt. 
Hier ist viel zu tun! Da mir die Arbeit in der MAV gut 
gefallen hat, möchte ich mich wieder zur Wahl stellen.

Pressemeldung der Arbeitsrechtlichen Kommission 
Bayern zum Tarifabschluss 1.300 Euro Corona-
Sonderzahlung und 2,8 Prozent mehr Gehalt: 
Deutliches Plus für Mitarbeitende der Evangelisch-
Lutherischen Kirche

Mitarbeitende im Geltungsbereich der kirchli-
chen Dienstvertragsordnung (DiVO) bekommen ab 
dem 1. Januar 2023 2,8 Prozent mehr Gehalt sowie 
spätestens im März 2022 eine Corona-Sonderzahlung 
in Höhe von 1.300 Euro. Auch Auszubildende und 
dual Studierende erhalten analog zum Beschluss der 
Länder ab 1. Januar 2023 bis zu 70,- Euro mehr im 
Monat. Auszubildende und Berufspraktikant*innen 
erhalten einen Bonus von 650,- Euro; gleiches gilt für 
Erzieherpraktikant*innen. Zudem wird die vereinfachte 
Kurzarbeit bis zum 31.12.2022 verlängert. Dies hat 
die Arbeitsrechtliche Kommission Bayern (ARK) jetzt 
beschlossen. Das Gremium entscheidet nach kirchli-
chem Arbeitsrecht über Löhne und Gehälter bei Kirche 
und Diakonie. Damit können sich die Mitarbeitenden 
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der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern 
über einen Tarifabschluss freuen, der dem Grunde nach 
dem Tarifvertrag für die Angestellten der Länder vom 
November 2021 entspricht. „Mit ihrem Beschluss orien-
tiert sich die ARK Bayern für die DiVO weiterhin am TV-L 
als Leittarif“, kommentiert Oberkirchenrat Dr. Nikolaus 
Blum, Vorsitzender der ARK, das Verhandlungsergebnis. 
Es freue ihn, dass es trotz der angespannten kirchlichen 
Haushaltslage möglich gewesen sei, die Leistungen der 
kirchlich Beschäftigten in den vergangenen beiden 
Jahren mit einer Sonderzahlung zu honorieren. „Die 
Kirche ist eine attraktive Arbeitgeberin - mit diesem 
Abschluss zeigen wir deutlich, dass es neben der 
sinnvollen inhaltlichen Arbeit auch gute ‚weltliche‘ 
Gründe gibt, bei uns zu arbeiten.“

Für die Mitarbeitenden der Diakonie hatte die ARK 
bereits im Juli vergangenen Jahres eine Sonderzahlung 
sowie eine Entgelterhöhung ab dem 1. April 2022 
beschlossen. „Die Corona-Sonderzahlung für 
Mitarbeitende der Diakonie in Höhe von 250,- Euro 
fällt auf den ersten Blick zwar deutlich geringer aus“, 
erklärt Joachim Laupenmühlen, der die Mitarbeitenden 
im diakonischen Dienst in der ARK vertritt. „Die 
dafür früher in Kraft tretende Entgelterhöhung 
kompensiert diese jedoch wieder - zumal sich 
eine tarifliche Entgeltsteigerung anders als eine 
Einmalzahlung dauerhaft auf das Gehaltsniveau aus-
wirkt.“ Die Abschlüsse für Kirche und Diakonie seien 
damit durchaus vergleichbar. Es sei der ARK wichtig 
gewesen, deutlich zu machen: „Kirche und Diakonie 
gehören zusammen. Das schlägt sich auch in den 
Beschlüssen der ARK nieder.“

Darüber hinaus hat die ARK die Möglichkeit der erleich-
terten Kurzarbeit analog zu den staatlichen Regelungen 
für die Einrichtungen der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche in Bayern und des Diakonischen Werkes Bayern 
um ein weiteres Jahr bis zum 31.12.2022 verlängert.

Quelle: www.ark-bayern.de

Mein Name ist Dieter Polder. Derzeit bin ich der 
Schwerbehindertenbeauftragte des evangelischen 
Prodekanats München-Nord. Dieses Amt führe ich 
ehrenamtlich aus.

Weil in unserem Prodekanat kein Schwerbehinderten-
vertreter gewählt wurde, wurde ich vor drei Jahren 
in der konstituierenden Sitzung der MAV als 
Schwerbehindertenbeauftragter per Mehrheits- 
beschluss bestimmt.

Meine Aufgaben sind, die Interessen der schwerbehin-
derten und gleichgestellten Mitarbeiter des Prodekanats 
zu vertreten, auf die Einhaltung der Gesetze, die 
Schwerbehinderte und Gleichgestellte betreffen, zu ach-
ten. Zum Beispiel die Regelungen des SGB IX und die die 
Inklusion betreffenden Gesetze, das Arbeitszeitgesetz etc.
So muss ich bei jeder Personal-Maßnahme wie Ab- 
mahnung, Kündigung, Veränderung der Arbeitszeiten, 
Änderung des Einsatzgebietes oder der Aufgaben eine 
Stellungnahme der Dienststelle sowie dem Inklusionsamt 
abgeben, dass bei personellen Maßnahmen mitbestimmt.
Dieses tue ich nach Gesprächen mit der/dem 
Kolleg*in und fristgerecht. Desgleichen darf ich an 
Mitarbeitergesprächen teilnehmen, wenn der/die 
schwerbehinderte Kolleg*in das wünscht.

Ihr erreicht mich unter 089/35636611 bei der Diakonie 
Dankeskirche oder unter E-Mail dieter.polder@elkb.de.

Termine
06.4.2022 13 Uhr  Sitzung der MAV online

07.4.2022 12 Uhr  Ende der Briefwahl der MAV

27.4.2022 Konstituierende Sitzung der  
 neugewählten MAV

29.4.2022  Mitarbeitendenausflug zur 
 ESO in Garching


